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Menschheit steht, ist dem Augenschein zum Trotz nicht militärischer,
sondern moralischer Natur. Wir haben es nicht mehr mit einem
wissenschaftlichen Dilemma zu tun, sondern mit einem geistigen... Es

geht nicht mehr um kontrollierten (radioaktiven) Abfall', um bewaffnete

Inspektion' oder sonst eine der Nichtigkeiten, die als Staatskunst
gelten; es geht einfach darum, ob der Mensch noch länger auf diesem
Planeten zu leben verdient, wenn er eine Sünde wie diese (die
Bereitstellung von Atomwaffen) auf dem Gewissen hat.» Mit nur zuviel
Recht meint Joyce, die Bemühung um die Herstellung einer «sauberen»
Wasserstoffbombe beweise lediglich, wie tief in seiner Verblödung
und vollkommenen Mißachtung sittlicher Werte das militärische Denken

gesunken sei; Machiavelli wäre vor Scham gestorben, wenn er
seinem Fürsten Ratschläge gegeben hätte, wie sie jetzt seine Nachfolger

in der Verteidigungskunst den Regierungen geben. Auf die
Wiederkehr solcher Schamhaftigkeit, auf solchen siegreichen Durchbruch
des Menschheitsgewissens vertrauen wir, wenn wir zur gesteigerten
Fortführung des Kampfes gegen das Verbrechen der Politiker und
Militärs, der Gelehrten und Laien aufrufen, die in Verkennung der
elementarsten sittlichen Gesetze von immer vollkommeneren
Kriegsrüstungen und gar von der Abschreckungswirkung der Atomwaffen
die Sicherung des Weltfriedens erwarten. Das friedliche Zusammenleben

der Völker wird gesichert werden - aber «nicht durch Heeresmacht

und nicht durch Gewalt, sondern durch meinen Geist; so
spricht der Herr der Heerscharen». (Sacharja 4, 6.)

12. August Hugo Kramer

Wenn in alten Zeiten ein Volk neues Land nötig hatte, dann
veranstaltete es wohl einen Auszug der Jugend in dieses neue Land. Wir
Schweizer haben im geistigen Sinne neues Land nötig. Darum muß die

Jugend auswandern aus alten Urteilen, alten Stimmungen, alten Qeistes-
becfuemlihkeiten, um Neuland der Wahrheit und der Treiheit zu
erkämpfen. Leonhard Ragaz

Der einzige Tyrann in der Welt, den ih anerkenne, ist die «leise

innere Stimme». Mahatma Qandhi
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